
Wie gelingt das hybride Büro? 
Neue Arbeitsformen benötigen auch neu gestaltete Arbeitsorte. Bei der Umgestaltung von Büros sollten 

die Angestellten von Anfang bis Ende einbezogen werden, schreiben drei Architekten in einern neuen Buch. 

Zurück ins Büro war die Devise 
vieler Unternehmen in den 
vergangenen VVochen und 

Monaten. Nach dem Corona-be­
dingten Dauerhomeoffice sollten 
die Teams vielerorts wieder gänzlich 

. zurückkehren - oder zumindest an 
den meisten Tagen in der Woche. 

Doch nicht alle finden das gut: 
Homeoffice und hybride Arbeits­
formen - im Büro und zu Hause -
werden gewünscht, zeigen etliche 
Umfragen und anekdotische Evi­
denz. Und können die Angestellten 
frei entscheiden, wie viele Tage sie 
remote arbeiten, resultiert das oft in 
nur spärlich besetzten Großraumbü­
ros. Sie ziehen das Homeoffice dem 
Office vor. Es sei zu laut, Bespre­
chungsräume für Videocalls mit den 

nBÜfonutzer 
sollten die für 

neue Arbeitsweisen 
erforderlichen 

Räume mitgestalten 
können." 
Martin Haller 

Caramel Architekten 

Kollegen im Homeoffice oder Orte 
zum kreativen Austausch fehlten, 
sind häufige Begründungen. Die fle­
xible Arbeitsweise, die einige in der 
Pandemie kennengelernt haben und 
sich nun im hybriden Arbeiten fort­
setzt, braucht neu gestaltete Büros. 

VVie sollen diese also aussehen, 
sodass die Beschäftigten auch gerne 
zurückkommen und gut arbeiten 
können? Einer, der sich mit Antwor­
ten auf solche Fragen beschäftigt, 
ist der Architekt Martin Haller von 
Caramel Architekten. Das Architek­
turbüro hat bereits einige Büros ge­
plant - etwa von einem großen deut­
scher Sportartikelhersteller oder den 
Seience Park der Uni Linz. Seit 2017 
testen die Architekten sozusagen 
selbst in ihrem Büro mit Bar im .Kit­
ehen Hub", Bandproberaum im Kei­
ler und Shared-Desk-Prinzip, .ob die 
Raummodule aus unterschiedlichen 

Lebensbereichen unsere Bedürfnisse 
nach einer differenzierten Lebens­
welt im Arbeitsumfeld befriedigen". 

Davon berichten Haller und seine 
beiden Mitgründer in ihrem Buch 
Arbeiten in aneigenbaren Lebenswel­
ten. Mit Fallbeispielen, historischen 
Einordnungen und Exkursen zu 
neuen Arbeitsformen beschreiben 
sie eine Anleitung, wie das Büro zur 
"individuell aneigenbaren Lebens­
welt" werden kann. Denn: .. So, wie 
sich unsere Arbeitsweise im Büro 
großteils von der fremdbestimmten 
Abarbeitung vorgegebener Arbeits­
schritte zu einer selbstbestimmten 
Projektarbeit entwickelt hat, sollten 
wir als Büronutzerinnen und ~nutzer 
die für diese neue Arbeitsweise er­
forderlichen Raumangebote selbst­
bestimmt mitgestalten können." 

Mitarbeiterbedürfnisse 
Vielfach stehe aber "trotz der 

neuen selbstbestimmten Arbeits­
weise eher der betriebswirtschaft­
liehe VVunsch nach optimierten Ab­
läufen durch räumlich wie personell 
anpassungsfähige Systeme im Vor­
dergrund". Heraus komme dann 
eine Lösung, die zwar dem Manage­
ment passt, aber an den Bedürfnis­
sen der Mitarbeitenden vorbeigeht. 
Beziehe man sie bottom-up ein, sei 
die Akzeptanz der neuen Büroge­
staltung höher - und nicht zuletzt 
auch meist die Zufriedenheit und 
Leistung der Mitarbeitenden. 

Wie kann also ein Büro im Sinne 
der Mitarbeiterbedürfnisse geplant 
und umgesetzt werden? Im Buch 
wird dafür im Detail der Umbau des 
Bürogebäudes "Laces" des Sport­
artikelherstellers angeführt. Diesen 
haben Caramel Architekten mit der 
Strategieberatung M.O.O.C.ON, die 
auf Bürogestaltung spezialisiert ist, 
für die dort untergebrachten 2300 
Designer, Produktentwickler und 
Marketingkräfte umgesetzt. 

In 22 verschiedenen Befragungs­
und Planungsschritten vom Ent­
wurf bis zur Fertigstellung wurden 
die künftigen Büronutzer nach ihrer 
Meinung gefragt. Etwa welche Be­
dürfnisse sie haben, was im Pilot­
projekt im Nebengebäude bereits 
gut lief. Demnach wünschten sie 
sich etwa mehr Räume für Meetings 

Se/ina Thaler 

und Projektarbeiten, "Fokusboxen", 
um in Ruhe zu arbeiten, modulare 
Möbel und Präsentationsflächen 
für Entwürfe, eine Bibliothek oder 
einen Tischfnßballtisch - die letzt­
lich alle umgesetzt wurden. 

Desksharing 
Ebenso wurde erhoben, wie viele 

regelmäßig an ihrem Schreibtisch 
sitzen. Das Resultat: Im Wochen­
schnitt arbeiteten knapp drei Vier­
tel an ihrem Platz, der Rest in ande­
ren Gebäuden oder zu Hause. Die 
nicht genutzten Tische kamen weg, 
die Teams teilen sich Arbeitsplätze. 

Entscheidend sei beim Desk­
sharing die Gruppengröße, sagt Hal­
ler: .Bei einer Abteilung mit 100 
Personen funktioniert das nicht. Bei 
zwölf Tischen für 15 Personen, die 
im gleichen Aufgabenbereich arbei­
ten, schon." Wichtig sei, dass in der 
Umgebung drei weitere mögliche 
Arbeitsplätze - ein Stehtisch oder 
eine Fokusbox - nutzbar sind. 

Fällt die Gestaltungsfreiheit am 
eigenen Schreibtisch weg, werde sie 
bei individuell gestaltbaren Möbeln 
umso wichtiger. Für das .Laces"­
Büro entwickelten die Beteiligten 
unter anderem ein Bibliotheksmo­
dul, das in sieben verschiedenen 
Formen aufgebaut werden kann: als 
kompakte Bücherablage, offene Le­
seplattform oder Präsentationsbox. 
Die Teams verhandeln demokra­
tisch, welche Form sie wollen, und 
können diese neu arrangieren. Nach 
dem Einzug ist die Zufriedenheit 
laut Mitarbeiterbefragung von 25 
Prozent auf 73 Prozent gestiegen. 

Sind es also die fehlenden indivi­
duell gestaltbaren Räume, die die 
Angestellten vom Office fernhalten? 
"Ja, aber nicht nur. Das Homeoffice 
ist natürlich praktisch - solange es 
nicht zur Dauerarbeit führt." Besteht 
das Risiko nicht auch, wenn die Bü­
ros so gestaltet sind, dass Angestell­
te nach der Arbeit dort noch ein Bier 
trinken und dabei über das Projekt 
sprechen? Durchaus, die Grenzen 
seien schwer festzulegen, und es 
könne Gruppenzwang entstehen, 
weiß Haller. "Ich frage, ob jemand 
da ist, weil er das Gefühl hat, er 
muss. Falls ja. soll er das als Arbeits­
zeit schreiben." 

Schreibtische zum Teilen 
an der hellen Fensterfront. 

modulare Möbel in der Mitte 
des Großraumbüros "Laces"'. 

Fotos: Jonalhan D3nko Klelkowski, HO 

Martin Haller, Ulrich Aspets­
berger, Günter Katherl, 
.,Arbeiten in aneigenbaren 
lebenswelten. FaUbeispiele 
Caramel Architekten". 
€ 35.- / 144 Seiten . 
Braun Publishlng AG, 
Salenstein 2022 
Das Buch erscheint Mitte 
Dezember 2021. 

WJ 

Global Executive MBA 

EXECUTlVE 
ACADEMY 

TIMES 

Financial limes Ranking 2021 

Jetzt bis 31.1.2022 bewerben: 
executiveacademy.at/gemba 

"'--~--------------------------~------------------~------------------------~-----~ 


